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Solidarität mit den Kolleginnen und Kollegen bei MAGNA 
SEATING d.o.o., Odžaci / Serbien! 
 
 
Ausgangssituation 
Seit 2013 produziert Magna in Serbien mit jetzt 2000 Beschäftigten Sitzbezüge für die 
Automobilindustrie, u.a. für Ford, BMW, Audi und Skoda. Ca. 1000 Beschäftigte sind Mitglied der 
Gewerkschaft ISS, Industrijski sindikat Srbije (Industriegewerkschaft Serbiens), die seit einem 
wilden Streik 2017 die Beschäftigteninteressen konsequenter vertritt als ihre 
Vorgängerorganisation. Die Gewerkschaft hatte im Sommer 2019 die Verhandlungen zu einem 
neuen Tarifvertrag nahezu abgeschlossen, als die Geschäftsführung des Werks wechselte. 
 
Missstände 
Seit diesem Zeitpunkt versucht das Management mit allen Mitteln, die Arbeitnehmerrechte und den 
Einsatz der Gewerkschaft dafür zu unterdrücken: 
 Der Arbeitgeber weigert sich, die Tarifverhandlungen fortzusetzen und den Tarifvertrag zu 

unterschreiben. 
 Den Beschäftigten werden durch die Vorgesetzten vorformulierte Erklärungen zur Unterschrift 

vorgelegt, mit denen diese ihr Einverständnis zur Zahlung des Gewerkschaftsbeitrags 
zurückziehen sollen. 

 Die Freistellungen für die Gewerkschaftsvertreter der Beschäftigten im Unternehmen wurden 
von 180 auf 45 Stunden im Monat gekürzt. 

 Dem Leiter der betrieblichen Gewerkschaftsvertretung, der diese 45 Stunden wahrnimmt, wird 
über diesen Zeitraum hinaus der Zutritt zum Betriebsgelände sowie generell der Kontakt zu 
Betriebsangehörigen verwehrt. Dies wird durch die Drohung mit dem Werkschutz unterstrichen. 

 
Beim Arbeits- und Gesundheitsschutz werden ebenfalls grundlegende Regeln missachtet: 
 Bei ca. 35 Beschäftigten in der Näherei sind Allergien im Zusammenhang mit 

Atemwegsproblemen aufgetreten. Die Aufforderung der Gewerkschaft, die in der Näherei 
verwendeten Stoffe auf mögliche allergieauslösende Bestandteile zu untersuchen, wurde 
zurückgewiesen.  

 Gleichzeitig wurde die Drohung ausgesprochen, dass die Mitnahme einer Stoffprobe aus dem 
Werksgelände als Diebstahl betrachtet werde und die fristlose Kündigung zur Folge habe. 

 
Arbeitnehmerrechte respektieren sowie Arbeits- und Gesundheitsschutz sicherstellen! 
Wir fordern das Management von MAGNA SEATING d.o.o., Odžaci, sowie das der gesamten 
Magna Seating-Gruppe auf, entsprechend den gesetzlichen Regelungen und auch der Magna-
Unternehmensgrundsätze 
 Arbeitnehmerrechte und die Arbeit der Gewerkschaft nicht weiterhin einzuschränken 
 die abgebrochenen Tarifverhandlungen fortzusetzen und den Vertrag abzuschließen 
 das Hausverbot für den Gewerkschaftsvorsitzenden bei Magna zurückzunehmen 
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 Freistellungen für die Gewerkschaftsarbeit im vollen ehemaligen Umfang wieder einzurichten 
 eine vollumfängliche Analyse der verwendeten Materialien auf mögliche 

Gesundheitsschädigungen durch eine unabhängige Untersuchung zu ermitteln und ggf. Abhilfe 
zu schaffen. 

 
Wir werden die Beschäftigten und die Gewerkschaft dabei unterstützen, diesen Forderungen ggf. 
durch Informationen an Kunden und die Öffentlichkeit Nachdruck zu verleihen. 
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